
Ein Rückblick.

Das war
das Jahr 2017.

Grafschaft Diepholz
Lebenshilfe



Ein Wort vorweg: Wenn in unserem Jahresrückblick von dem

Mitarbeiter, dem Schüler, dem Bewohner, usw. die Rede ist, dann ist

auch immer die Mitarbeiterin, die Schülerin und die Bewohnerin,

usw. gemeint. Zugunsten des Leseflusses verzichten wir auf eine

Doppelnennung und haben die kürzere Wortvariante gewählt.

JAHRESRÜCKBLICK



Im Zeichen der Strategie.
Auf ein Wort!

Annette Lüneburg
Geschäftsführerin

Ihre

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

während in 2016 die Feierlich-

keiten zum großen Jubiläum

"50 Jahre Lebenshilfe# sehr im

Vordergrund standen, haben

wir uns in 2017 der strategi-

schen Arbeit zugewandt. Jetzt

galt es, strategische Ziele für

die nächsten fünf Jahre zu ent-

werfen und in Hinblick darauf

ganz konkrete Maßnahmen zu

formulieren.

In einer zweitägigen Klausurta-

gung haben alle Führungskräf-

te intensiv mit mir daran ge-

arbeitet und den Grundstock

für unsere Strategie gelegt. Die

Ergebnisse haben wir in einer

Strategiebroschüre festge-

schrieben, die vom Vorstand

des Lebenshilfe Grafschaft

Diepholz e.V. genehmigt und

Ende des Jahres 2017 an alle

MitarbeiterInnen versandt und

somit transparent gemacht

wurde.

Dieser neu gescha$ene Stra-

tegieplan ist nun auch der

Grund, warum der Jahresrück-

blick in der Form als Sammlung

bunter Bilder von einer recht

willkürlichen Auswahl an Ak-

tionen zwar erst das zweite

Mal, aber damit sogleich das

letzte Mal erscheint.

Denn: Am Ende des Jahres

2018 werden wir anhand der

erstmaligen Umsetzung unse-

res Strategieplans konkret

nachweisen können, wie er-

folgreich die Lebenshilfe die-

sen Plan umgesetzt hat. Aus

dem Jahresrückblick wird dann

der Erfolgs- bzw. Wirksam-

keitsbericht. Und: Auf bunte

Bilder wollen wir natürlich

trotzdem nicht verzichten.

Nun wünsche ich Ihnen viel

Freude bei der Lektüre und

grüße Sie herzlich!



Das war los

Bei unseren regelmäßigen Spaziergängen haben die Kinder

immer sehr viel Freude an den verschiedenen Fahrzeugen, die

uns auf der Tour begegnen.

So beobachten wir Bagger bei Abrissarbeiten, schauen uns die

Züge am Bahnhof an, verfolgen, wie das Postauto Pakete auslie-

fert oder das Müllauto die Tonnen leert.

Das nahmen wir zum Anlass ein Projekt zum Thema "Alles was

Räder hat# ins Leben zu rufen. In verschiedenen Angeboten

konnten die Kinder diesem Thema nachgehen und besonders viel

Freude zeigten sie daran, mit den Fahrzeugen Spuren auf Papier

zu hinterlassen.

Schloßmäuse

In den Kinderkrippen
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Goseküken

Kroko war zu Besuch.

Im Februar 2017 war es wieder soweit: Einmal im Jahr kommt

Frau Plate mit "Kroko# zu Besuch und wird von den "kleinen

Goseküken# ganz freudig erwartet.

Kroko zeigt uns, was gesund und wichtig für die Zähne ist und

wie wir sie am besten putzen. Das Zahnputzlied hilft uns dabei.

Wer mag, bekommt zum Abschluss noch einen Stempel auf

die Hand. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal und sind

gespannt, was Kroko uns dann wieder Neues zeigt.
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Uhlenküken & Spatzen

Neue Krippengruppe in der Kita Lindenblüte.

Rechtzeitig zum neuen Kindergartenjahr wurde der Umbau

von einer Sprachheilgruppe zu einer zweiten Krippengruppe

fertiggestellt. Die Sprachheilgruppe war schon einige Zeit vor

den Ferien in die Kita Am Nordsee gezogen und hatte den Platz

für eine neue Gruppe frei gemacht. Noch während der Ferien

wurde heftig gebaut und neu eingerichtet. Jetzt fühlen sich die

neuen Krippenkinder in der Spatzengruppe so richtig wohl.

Auch die "Kleinsten#

helfen mit.

Bei dem Projekt "Neugestal-

tung des Kitageländes# am

Samstag, den 11.03.2017

waren auch Kinder der Uhlen-

küken mit dabei.
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Das war los

Kita am Müntepark

Umzug und ein neuer Name.

Erst im August 2017 zog die Sprachheilgruppe des Kindergartens an der Thouarsstraße in den

Heilpädagogischen Kindergarten am Willenberg ein.

Mit der Zusammenlegung der beiden unterschiedlichen Einrichtungen sollte auch ein neuer

Name her. "Kita Am Müntepark# war die gemeinsame Überlegung der Mitarbeiter.

In einem feierlichen Rahmen gaben die Kinder und Mitarbeiter den Namen bekannt. Viele

erwartungsfrohe Eltern waren gekommen, es gab Ka$ee und Kuchen. Das neue Türschild an

der Eingangstür wurde enthüllt und Frau Lüneburg gab weitere bauliche Vorhaben bekannt.

Im Januar 2018 sollen die Bauarbeiten für den An- und Umbau starten.

Während dieser Anfangszeit lebten die Kinder sich gut ein. Erste Kontakte und

Freundschaften entstanden auch gruppenübergreifend.

In den Kindergärten / KiTas
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Kita Lütke Lüe
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Wir sind Bauarbeiter.

"Wer will %eißige Handwerker

sehen? Der muss zu den

Lütken Rehen gehen#- diese

Worte prangten auf einem

Plakat, das die Lütken Rehe der

Kita Lütke Lüe gebastelt haben.

Mit bunten Bildern stellten die

Jungen und Mädchen darauf

Berufe wie den Dachdecker,

Maurer oder Bäcker vor.

Der Kreishandwerkerschaft

Diepholz/Nienburg hat das

Werk der Kinder so gut gefal-

len, dass sie es zu einem der

Siegerplakate ihres Kita-Pos-

terwettbewerbs gekürt haben.

Die Dachorganisation aller

hiesigen Handwerksinnungen

hatte alle Kindergärten in den

Landkreisen Diepholz und

Nienburg dazu aufgerufen,

Poster rund ums Handwerk zu

gestalten.

Die Sieger durften wählen

zwischen einem Besuch des

Universums, des Museums-

dorfes in Cloppenburg und des

Syker Kreismuseums.

Wir haben unsere Kinder auswählen lassen und sie entschieden

sich für einen Besuch des Universums in Bremen.

Dort wurden Kritzelroboter gebaut, die unsere Kinder stolz dem

Vertreter der Kreishandwerkerschaft bei einem Besuch zeigten.

Bei den Robotern handelte es sich um eine Konstruktion aus

einem Plastikbecher, Filzstift und einem batteriebetriebenen

Computerteil, das für die Vibration sorgt. Setzt man den Roboter

auf ein Blatt Papier und schaltet ihn an, so bewegt er sich und

scha$t von alleine ein abstraktes Kunstwerk.

Die Lütken Rehe waren nicht nur kreativ tätig. Sie waren auch eine

Zeit lang Bauarbeiter und haben hart gearbeitet. Sie haben

regionale Betriebe besucht, haben sich von Handwerkern auf

Baustellen vieles erklären lassen und durften mit anpacken.

Außerdem verschönerten sie einen P%asterstein mit Mosaikstei-

nen. Zum Abschluss gab es dann ein richtiges Bauarbeiterfest mit

Limo und Würstchen.

Die Kinder haben sich für das Thema Handwerk übrigens selbst

entschieden. Bei einer Wahl hatte sich die Mehrheit der Jungen

und Mädchen dafür ausgesprochen.












































